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Internationale Vereinigung fiir
Briickenbau und Hochbau.
Kongress in Berlin, 1. bis 8. Oktober 1936.

Die Vereinigung wird ihren 2. internatio-
nalen Kongress vom 1. bis 8. Oktober in Berlin
abhalten, der Einladung der deutschen Regie-
rung Folge leistend. Die deutsche Regierung
hat das Patronat iiber den Kongress iiber-
nommen und hat bereits die verschiedenen
Staaten offiziell eingeladen, sich am Kongress
vertreten zu lassen. Folgende Themen werden
zur Behandlung gelangen :

1. Die Bedeutung der Zahigkeit des Stahles
fiir die Berechnung und Bemessung von Stahl-
bawwerken, insbesondere von statisch unbe-
stimmten Konstruktionen.

2. Beanspruchungen und Sicherheitsgrad im
Eisenbetonbaw vom Standpunkte des Konstruk-
teurs: a) Einfluss dauernder und wiederholter
Belastung. b) Mittel zur Erhohung der Zug-
festigkeit und zur Verminderung der Risse-
bildung des Betons. c¢) Anwendung von hoch-
wertigem Stahl. d) Einfluss von Betonierungs-
und Bewegungsfugen.

3. Praktische Fragen bei geschweissten
Stahlkonstruktionen : a) Einfluss dynamischer
und hiufig wechselnder Lastwirkungen auf
geschweisste Konstruktionen, Versuchsfor-
schungen und Auswirkung auf die praktische
Ausfithrung. b) Bauliche Durchbildung und Herstellung ge-
schweisster Konstruktionen mit besonderer Beriicksichtigung der
Wirmespannungen. c¢) Priifung der Schweissndhte. d) Erfah-
rungen bei ausgefiihrten Bauwerken.

4. Neuere Gesichtspunkte fiir die Berechnung und Konstruk-
tion von Eisenbeton-Hoch- und Briickenbauten: a) Fldchentrag-
werke. b) Weitgespannte Briicken.

5. a) Theorie und Versuchsforschung der Einzelheiten der
Stahlbauwerke fiir genietete und fiir geschweisste Konstruk-
tionen. b) Anwendung des Stahles im Briickenbau und Hoch-
bau. c¢) Anwendung des Stahles im Wasserbau.

6. Beton und Eisenbeton im Wasserbau (Staumauern, Rohr-
leitungen, Druckstollen usw.).

7. Baugrundforschung.

Die verschiedenen Kongressberichte werden in gesonderten
Bénden in drei offiziellen Kongressprachen (deutsch, englisch und
franzosisch) verdffentlicht; auch ist beabsichtigt, durch eine be-
sondere Einrichtung den Kongressteilnehmern zu ermoglichen,
die Kongressarbeiten in jeder der drei Kongressprachen zu ver-
folgen. Das Organisationskomitee in Berlin (Prisident Dr. Ing.
Todt, Prédsident des NSBDT und der RTA und Generalinspektor
fiir das deutsche Strassenwesen) wird ausser den technisch-
wissenschaftlichen Arbeiten eine Reihe von Ausfliigen und
Fahrten zum Besuche grosserer Bauten veranstalten. Der offi-
zielle Schlussakt des Kongresses wird am 10. Oktober in Miinchen
stattfinden. Alle weitern Auskiinfte konnen beim Sekretariat
der Vereinigung, E.T. H. in Ziirich, eingeholt werden.

Isometrie und
Pléne.
Masstab 1 : 500.

Nachdem der diesjahrige Kongress umstédndehalber nicht,
wie vorgesehen war, in Rom abgehalten werden kann, ist es sehr
anerkennenswert, dass die deutschen Fachkollegen, auf deren
tédtige Mitarbeit es ja in erster Linie ankommt, durch Ueber-
nahme des Kongresses bereitwillig eingesprungen sind, umso
anerkennenswerter, als ihnen fiir die umfangreichen Vorarbeiten
verhédltnisméssig sehr wenig Zeit zur Verfiigung steht.

Bekimpfung der schadlichen Zwangungs-
spannungen in Bogentriagern und Gewolben.

Zu diesem Aufsatz von Dr. Ing. Bernhard Fritz in Bd. 106,
S. 277* (14. Dez. 1935) haben wir folgende Zuschrift erhalten:

1. In diesem Aufsatz beschreibt der Verfasser das Verfah-
ren zur Beseitigung der zusdtzlichen Biegungsspannungen der
Gewdlbe infolge Bogenzusammendriickung, Schwinden, Kriechen
und Widerlagerausweichung, die er allgemein als Zwingungs-
spannungen bezeichnet. Er will diese Erscheinungen dadurch
beseitigen, dass er als Ausgangspunkt den statisch bestimmten
Dreigelenkbogen zugrunde legt. Die provisorischen Gelenke kom-
biniert er, um ihren Ausbau zu erleichtern, mit hydraulischen
Pressen.

Herr Fritz schligt nun vor, auch bei den Zweigelenk-
briicken mit Zughand und angehingter Fahrbahn derartige
provisorische Scheitelgelenke einzusetzen und dadurch das von

3. Rang, Entwurf Nr. 13. P F
Arch. H. FREY, in Firma Frey & Schindler, Olten. 1 i

Solothurnische Beobachtungs- u. Durchgangsstation
fir Heilerziehung, Biberist.

mir vorgeschlagene Verfahren!) des Anspannens des Zug-
bandes zu ersetzen. Das ist bei eisernen Briicken ohne weiteres
moglich und auch wirtschaftlich. Bei den Eisenbetonbriicken
mit angehingter Fahrbahn dagegen, bei denen der Scheitel-
querschnitt schon zum grossten Teil durch die Eigengewichts-
druckspannungen ausgenutzt ist, steht fiir die Umleitung des
Druckes von den provisorischen Gelenken auf den restlichen
Betonquerschnitt zu wenig Platz zur Verfiigung. Diese Tat-
sache ist der Grund, warum ich, und ein halbes Jahr spiter
davon unabhéngig auch Freyssinet, zu dem Vorschlag des An-
spannens des Zugbandes kam. Dieses Verfahren ist in den letz-
ten Jahren bei einer groBeren Anzahl von Hallen mit Spann-
weiten bis iiber 100 m durchgefiihrt worden. Anstelle der Form-
eisenzugbinder werden hier jedoch starke Rundeisen verwendet.

Bei den eingespannten Briicken mit obenliegender Fahr-
bahn steht dagegen fiir die Anwendung der provisorischen Ge-
lenke, insbesondere, wenn man diese in der N#dhe der In-
flektionspunkte anbringt, geniigend Platz zur Verfiigung. Durch
eine exzentrische Lage der Gelenke lassen sich nicht nur die
Zwéngungsspannungen beseitigen, sondern es ldsst sich auch
in gleicher Weise wie bei den Dreigelenkbogenbriicken ein voll-
stindiger Ausgleich der Randdruckspannungen erreichen. Die-
ses Verfahren der exzentrisch angeordneten Gelenke habe ich
im Jahre 1930 beim Wettbewerb der Moselbriicke Koblenz fiir
eine eingespannte Briicke mit 167,5 m Spannweite vorge-
schlagen?).

Ein Verbleiben der Gelenke, wie es bei dem obigen Pro-
jekt vorgeschlagen war, hat den Nachteil, dass der grosste Teil
der Normalkraft durch die Gelenke geleitet wird, so dass sich
an diesen Stellen infolge der Biegungsmomente aus Verkehr
Zugspannungen ergeben koénnen. Durch den spiteren Ausbau
der Gelenke und die Ueberleitung dieser Normalkraft auf den
Bogenquerschnitt lassen sich diese Zugspannungen jedoch aus-
schalten. Das Verfahren des Einbaus der exzentrischen Gelenke
mit spdterem Ausbau habe ich im Friihjahr 1935 fiir das Pro-
jekt einer 400 m weit gespannten Briicke vorgeschlagen’) und
damit gezeigt, wie sich der vollstindige Ausgleich der Rand-
spannungen durchfiihren ldsst.

Dr. Fritz ist, unabhéngig hiervon, zu den gleichen Schluss-
folgerungen gekommen und es ist zu wiinschen, dass diese
grundlegenden Gedanken recht bald ihre Anwendung finden
werden. Prof. Dr. Ing. F. Dischinger, Berlin.

Erwiderung.

Die Ausfithrungen von Prof. Dr. Ing. F. Dischinger bilden
eine begriissenswerte Erginzung meines Aufsatzes, der, was
einzelne praktische Fragen anbelangt, vielleicht etwas zu kurz
gehalten war. Besonders wertvoll ist der Hinweis von Prof.
Dischinger, dass in den Fillen, in denen an den Gelenkstellen

1) Franz Dischinger: «Die Beseitigung der zusiitzlichen Bie-
gungsmomente bei Zweigelenkbogen mit Zugband», «Beton und Eiseny
1932, Heft 20.

?) Siehe Franz Dischinger: «Untersuchungen iiber weitge-
spannte Massivbogenbriicken bei vollstindigem Ausgleich der beider-
seitigen Randdruckspannungeny», «Bauingenieurs 1935, Heft 11./14.

3) Siehe Franz Dischinger: «Kritische Betrachtungen iiber
die Sicherheit weitgespannter Massivbogen anhand durchgerechneter
Beispiele», «Bautechnik» 1934, Heft 50 (Abb. 1).



	Internationale Vereinigung für Brückenbau und Hochbau: Kongress in Berlin, 1. bis 8. Oktober 1936

